
Vor 14 Jahren wurde 
der Osterbaum erst-
mals von der Bäuerin-
nengemeinschaft auf-
gestellt. 
Seit es diese nicht 
mehr gibt, organisiert 
dies Frau Karoline 
Meindlhumer. 
400 weiße Eier wur-
den im Jahr 1998 von 
den Frauen der Bäu-
erinnengemeinschaft 
bunt angemalt und 
zieren noch heute den 
Osterbaum.
Der Baum wurde 
heuer von Familie 
Obermayr gespendet 
und die Ostereier von 
Freunden und Frauen 
der Goldhaubengrup-
pe aufgehängt.

Kerschhuber Johanna, 
Meindlhumer Wilhelm, 
Gruber Gertraud, Hinter-
leitner Maria, Huemer 
Ernestine, Kerschhuber 
Hubert und Burg Georg 
stellten gemeinsam den 
Osterbaum am Hauptplatz 
auf.

Osterbaum am Hauptplatz

Ein frohes und ge-
segnetes Osterfest 
wünschen Ihnen 
der Bürgermeister, 
die Gemeinderä-
te und Bedienste-
ten der Gemeinde 
Gallspach.
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In der Gemeinderatssitzung am 22. März 
2012 wurden u.a. folgende Beschlüsse 
gefasst:

Erneut positiver Rechnungsab-
schluss 
Der Rechnungsabschluss konnte im or-
dentlichen Haushalt mit je € 4,728.336,28 
Einnahmen und Ausgaben wiederum 
ausgeglichen werden.  Der im Jahr 2011 
durch Mehreinnahmen und Minderaus-
gaben entstandene Überschuss von rund 
€ 220.000,-- wurde verschiedenen Rück-
lagen zugeführt. 
Ein schöner Erfolg, der nicht selbstver-
ständlich ist. Der Großteil der insgesamt 
444 oberösterreichischen Gemeinden 
kann davon nur träumen. 
Die Zukunft der Gemeinde Gallspach 
sieht im Vergleich zu den meisten 
oberösterreichischen Gemeinden der-
zeit noch um einiges rosiger aus. 
Dies deshalb, da wir in den letzten 15 
Jahren trotz enorm vieler Bauvorhaben 
parallel dazu jedes Jahr Überschüsse er-
wirtschaften konnten und davon Rückla-
gen gebildet haben. Der aktuelle Rückla-
genstand per 31.12.2011 beläuft sich auf                                               
€ 1,678.657,07. Diese Rücklagen sind 
bedarfsgerecht und dosiert einzusetzen, 
um uns weiterhin den Gestaltungsspiel-
raum zu schaffen, damit auch in Zukunft 
Projekte umgesetzt werden können.
Die Personalkosten pro Einwohner be-
trugen im Jahr 2011 € 358,48 und lie-
gen um rund € 30,-- unter dem OÖ. 
Landesdurchschnitt. Die Gemeinde hat 

Darlehen (vorwiegend für Kanal- und 
Wasserleitungsbau) in der Höhe von € 
2,599.429,47 aufgenommen. Das ergibt 
eine pro Kopf-Verschuldung bei 2621 
Einwohnern von € 991,77 pro Einwoh-
ner. Die durchschnittliche pro Kopf Ver-
schuldung der OÖ. Gemeinden liegt bei 
rund € 1.900,--. 
Sie sehen also, dass mit Ihren Steuern in 
unserer Gemeinde sorgsam umgegangen 
wird.

Errichtung einer gemeindeüber-
greifenden Krabbelstube
Es wurde der Grundsatzbeschluss ge-
fasst, dass die Krabbelstube im Zusam-
menhang mit dem Neubau des Kinder-
gartens gemeindeübergreifend mit der 
Gemeinde Meggenhofen geführt wird. 
Diese Kooperation wird seitens des Lan-
des OÖ. mit zusätzlichen Mitteln geför-
dert (10/12 statt 2/3 der Bauinvestitions-
kosten der Krabbelstubengruppe).

Neue Pächter für unser Baderes-
taurant
Mit Ende des Jahres 2011 wurde sei-
tens Hrn. Schönhofer Wolfgang der 
Pachtvertrag des Baderestaurants „Sea 
Side“ und der Wohnung gekündigt. Ein 
Nachfolgepächter musste gefunden wer-
den. Das war nicht ganz so einfach, weil 
einerseits das Inventar zur Gänze vom 
Vorpächter investiert wurde und es an-
dererseits gewisse Ablösevorstellungen 
gab, die illusorisch waren. Letztendlich 
gab es aber zwischen Vorpächter, Ge-
meinde und neuem Pächter einen Kom-
promiss, mit dem wir alle leben können. 
Neuer Pächter des Baderestaurants samt 
Wohnung ab 1. Mai 2012 ist die Firma 
Kugl OG, bestehend aus den Gesell-
schaftern Andreas Standhartinger, 
Kurt Kugl und Andreas Hager, alle 
aus Peuerbach. Der Betrieb wird als 
Cafe-Restaurant geführt. Hr. Standhar-
tinger ist auch Pächter des Freibades in 
Peuerbach.

Ankauf eines Transport- und 
Winterdienstfahrzeuges
Ein Kommunalfahrzeug der Marke 
Boki Mobil wurde um  80.000,-- ange-
kauft und ersetzt den Lindner Unitrac. 
Die Anschaffungskosten wurden im 
Budget 2012 bereits vorgesehen.
Der heurige Winter war im Gegensatz zu 

Ihr Bürgermeister
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Liebe Gallspacherinnen
und Gallspacher!
Geschätzte Gäste!

den Gebirgsregionen bei uns nicht aus-
gesprochen schneereich. Somit konnten 
erfreulicherweise die Winterdienstkos-
ten der Gemeinde gering gehalten wer-
den. 
Wie jedes Jahr gibt es natürlich Frost-
aufbrüche und unsere Bauhofmitarbeiter 
werden in den nächsten Tagen und Wo-
chen bemüht sein, diese Bereiche rasch 
zu sanieren. Außer der Beseitigung des 
Streusplittes von Straßen und Gehstei-
gen gibt es aber noch sehr viel aufzuräu-
men. 
Setzen wir gemeinsam alles daran und 
beteiligen Sie sich aktiv an der Aktion 
Frühjahrsputz für Feld und Flur am 
14. April, um unseren Ort richtig her-
auszuputzen.

Ich wünsche Ihnen ein schönes und 
gesegnetes Osterfest.

Der BÜRGERMEISTER am Wort

PS: Richtigstellung
Noch ein Wort zur letzten FPÖ-Zeitung: 
Da wird behauptet, dass beim Budget 
2012 es zu einer „überdrüber Erhöhung“ 
um 20 Cent pro m³ Wasser über dem 
vom Land vorgegebenen Höchstbeitrag 
kommt.
Richtig ist: Wir liegen bei der Wasser-
bezugsgebühr um 10 Cent und bei der 
Kanalbenützungsgebühr ebenfalls um 
10 Cent über dem vom Land vorgege-
benen MINDESTBEITRAG! – Das ist 
ein großer Unterschied!
Wären wir Abgangsgemeinde (wie rd. 
300 der 444 Oö. Gemeinden) sind min-
destens 20 Cent bei Wasser und 20 Cent 
bei Kanal über dem Mindestbeitrag zu 
verlangen.
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Kundmachung

Gemäß § 33 Abs. 3 des Oö. Raumordnungsgesetzes 1994 i.d.g.F., wird darauf hingewiesen, dass 
in der Zeit vom

3. April 2012 bis 2. Mai 2012

der Flächenwidmungsplan Nr. 5
samt örtlichem Entwicklungskonzept Nr. 2
für das gesamte Gemeindegebiet Gallspach

zur öffentlichen Einsichtnahme beim Marktgemeindeamt Gallspach (Bauamt) während der 
Amtsstunden aufl iegt.

Jedermann der ein berechtigtes Interesse glaubhaft machen kann, hat die Möglichkeit während 
der Aufl agefrist schriftliche Anregungen und Einwendungen beim Marktgemeindeamt Gall-

spach einzubringen.

Eisstock – Vereinsortsmeisterschaft
Auf den Teichen im 
Gallspacher Naturpark 
fanden auch heuer wie-
der die Vereinseisstock-
meisterschaften statt.
Der Kulturausschuss 
der Marktgemeinde 
Gallspach und der Wan-
derverein organisierten 
eine tolle Meisterschaft 
auf 2 Bahnen.
Insgesamt bemühten 
sich 8 Vereine um den 
Sieg. Nach einigen 
spannenden Stunden 
war die FF Enzendorf 
glücklicher Sieger. Den 2. Platz belegte der Stammtisch Ditschenberg und den 3. 
der Motorsportclub.Weiters nahmen die FF Gallspach, der Pokerclub, der Wander-
verein, die FPÖ Gallspach und die Bernhards-ÖVP teil.

Die FF Enzendorf trat als Sieger der Vereinseisstockmeisterschaft 
hervor.

Bauverhandlung

Der nächste Termin ist am Freitag, den 
13. April 2012. Bauansuchen sind zeit-
gerecht am Bauamt des Gemeindeamtes 
abzugeben. Für Fragen steht Ihnen un-
ser Bauamtsleiter, Herr Andreas Pucher,    
62 355-13, gerne zur Verfügung.

Zeckenschutzimpfung

Auch heuer wird vom Sanitätsdienst der 
Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen 
wieder die Zeckenschutzimpfung ange-
boten: Teilimpfung bzw. Auffrischungs-
impfung am

Dienstag, 10. Mai 2012, um 8:00 Uhr,
in der Volksschule Gallspach

(Vorschulraum).

Zur Impfung sind mitzubringen:
a) Impfkarte sowie
b) Impfgebühr in bar (€ 12,80 ab dem 
16. Lebensjahr, Kinder bis zum 15. LJ € 
8,80 – ab dem 3. Kind € 3,63)

Aufnahme Lehrling
Erika’s Haarstudio in Gallspach nimmt auch heuer, im Sommer, wieder einen Lehr-
ling auf. Die Lehrlingsentschädigung für die Lehrstelle als Friseur/in und Perücken-
macher/in (Stylist/in) beträgt € 353,-- brutto pro Monat (1. Lj.). Bei Interesse nehmen 
Sie bitte Kontakt mit Frau Erika Probst unter 07248/62 619 auf.

AKTUELLES aus der Gemeinde
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Osterhasenfahrt

Osterhasenschule, Kü-
kenausfl ug, Streichel-
zoo, Riesenosterei, 
Reitergruppe, gratis 
Pferdekutschenfahrt. 

Am Ostersonntag, den 8. April 2012, 
Festzug ab 10:30 Uhr,

Abfahrt Val. Zeileis-Straße,                        
Treffpunkt: Hauptplatz.

Der Osterhase verteilt bunte Eier an alle 
Kinder und Junggebliebenen.

Auf Ihren Besuch freut sich der E 51 
Kleintierzüchterverein Gallspach.

Blutspenden

Das Österreichische Rote Kreuz ersucht 
wieder um Ihre Blutspende:

Am Montag, 7. Mai 2012
von 16 – 20 Uhr in der
Volksschule Gallspach.

Erstspender müssen mind. 18 Jahre alt 
sein und einen amtlichen Lichtbildaus-
weis vorweisen.

Textiliensammlung

Abgabetermin:
Do., 5. April (ganztägig),

Fr., 6. April 2012 bis spätestens 7 Uhr

Sammelstelle:
Bauhof Gallspach (Garage)

Textiliensäcke sind kostenlos am Ge-
meindeamt erhältlich.

Bitte JA: 
· Tragbare und saubere Kleidung,
· Unbeschädigte Taschen und Gürtel,
· Bettzeug, Bettfedern im Inlett,
· Funktionstüchtige Spielwaren,
· Saubere und tragbare Sommer- und 
  Winterschuhe,
· Tragbare Sportschuhe und Inlineskater;

Nein: 
· Verschmutzte, nasse oder kaputte Klei-
  dung,
· Stoffreste und Putzlappen,
· Kaputte, verschmutzte oder schimme-
  lige Schuhe,
· Ski-, Snowboard- und Eislaufschuhe,
· Schuheinlagen;

!!!Nur tragbare Kleidung ist wieder 
verwendbar!!! 

Die Kleidungsstücke bitte nur in den 
Textiliensäcken anliefern.

Erwin Burgstaller feiert 50. Geburtstag

Der gebürtige Gallspacher Erwin Burgstaller wurde 1962 in Grieskirchen geboren. 
Er besuchte in Hallstatt die Bildhauerklasse und arbeitet seit 1981 als freischaffender 
Bildhauer in Gallspach. In den Jahren von 1994 – 2006 war er Hauptinitiator der 
bekannten Gallspacher „Kunstwerktage“. Darüber hinaus ist Erwin Burgstaller ein 
bedeutendes Mitglied der 
Welser Künstlergilde.

Zwei Schwerpunk-
te zeichnen die Arbeit 
Burgstallers aus: Zum 
einen sind es Auftrags-
werke, überwiegend groß-
formatige Plastiken und 
Skulpturen, deren forma-
le Gestalt immer mit den 
Gegebenheiten und funk-
tionalen Anforderungen 
des sie umgebenden Rau-
mes korrespondiert. Den 
anderen Schwerpunkt bilden die freien Kompositionen, die seit 1981 in zahlreichen 
Ausstellungen zu sehen sind. Dabei bedient sich Burgstaller eines breiten Spektrums 
unterschiedlicher Materialien wie Holz, Ton, Gips, Stein, Beton, Eisen, Aluminium 
und Bronze.
Zu der Frage, ob er viel Werbung betreibt, meint Burgstaller: “Werbung brauche ich 
keine – die Aufträge kommen von alleine. Anscheinend habe ich sogar eine eigene 
Homepage! Die hab’ ich selber aber noch nie gesehen!“

Zu seinem 50. Geburtstag gratulierten die Vertreter der Marktge-
meinde Gallspach recht herzlich: AL Hermann Wetzlmair, Bgm. 
Siegfried Straßl, Künstler Erwin Burgstaller, OSR Rolf Scharinger 
und Bernhard Schmidlehner.

AKTUELLES aus der Gemeinde

Aufl assung Grünschnitt-
container – Roseggerstr.

Die Grünschnitt- und Strauchcontainer 
in der Roseggerstraße wurden wegen 
Zurückziehung der Zustimmung des 
Grundstückseigentümers aufgelassen.

Es wird empfohlen, bei größeren Men-
gen den Grün- und Strauchschnitt direkt 
zum Kompostierbetrieb Malzer in Sil-
bersberg zu bringen. 
Für Kleinmengen stehen die Container 
am Bauhof zur Verfügung.

Aktion Frühjahrsputz für 
Feld und Flur

Alle Vereine bzw. Körperschaften, aber 
auch Privatpersonen werden dieses Jahr 
wieder höfl ichst um aktive Beteiligung 
an der Aktion „Frühjahrsputz für Feld 
und Flur“ ersucht.

Am Samstag, 14. April 2012, 
um 9:00 Uhr,

Treffpunkt: beim GEMEINDEBAU-
HOF (Am Wanderweg 1)

Genauere Details bzw. der Einteilungs-
plan werden vor Beginn der Aktion an 
Ort und Stelle bekannt gegeben.

Die Marktgemeinde Gallspach und Um-
weltausschussobmann Dieter Lang be-
danken sich bereits im Voraus bei Ihnen 
für die Mithilfe.

Klick dir deine Lehrstelle
Informationen für Lehrstellensuchende: 
www.lehrstelleninfo.at.
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AKTUELLES aus der Gemeinde

2 Kindergartenhelfer/innen 
(Funktionslaufbahn GD 22)

- 1 Kindergartenhelfer/in teilbeschäftigt 
mit voraussichtlich 10 - 12,5 Wochen-
stunden

- 1 Kindergartenhelfer/in teilbeschäftigt 
mit voraussichtlich 20 – 30 Wochenstun-
den

Der Gehalt während des ersten Jahres im 
Gemeindedienst beträgt 95 % (§ 192 Oö. 
GDG 2002). Einstiegsbruttoverdienst  
auf Vollbasis (gerechnet auf 40 Wochen-
stunden) = € 1.554,39 plus diverse So-
zialleistungen (bei anrechenbaren Vor-
dienstzeiten entsprechend höher). 

Bewerbungsende: 16. April 2012 
Beschäftigungsbeginn: Sept. 2012

4 Kindergartenpädagoginnen/en
- 1 gruppenführende/r Kindergartenpä-
dagogin/e (VB I L/l 2b 1) teilbeschäftigt 
mit voraussichtlich 24 Wochenstunden; 

- 1 gruppenführende/r Kindergartenpä-
dagogin/e (VB I L/l 2b 1) teilbeschäftigt 
mit voraussichtlich 24 Wochenstunden; 

- 1 Kindergartenpädagogin/e (VB I L/l 
2b 1) als 2. Fachkraft - teilbeschäftigt 
mit voraussichtlich 24 Wochenstunden  
(als Karenzvertretung bis voraussicht-
lich Juli 2013);

- 1 gruppenführende/r Kindergartenpä-
dagogin/e (VB I L/l 2b1) teilbeschäftigt 
mit voraussichtlich 37,5 Wochenstun-
den; 

Die Entlohnung erfolgt nach Entloh-
nungsschema I L/I 2b 1. Das Ein-
stiegsbruttogehalt beträgt auf Vollbasis 
(gerechnet auf 40 Wochenstunden) € 
1.733,60. 

Bewerbungsende: 16. April 2012 
Beschäftigungsbeginn: Sept. 2012

Nähere Informationen zu den 3 ver-
schiedenen Postenausschreibungen 
fi nden Sie auf unserer Homepage: 
www.gallspach.ooe.gv.at.

Baufortschritt Kindergarten
Die wöchentliche Baubespre-
chung nützte das Kindergarten-
team um sich an Ort und Stelle 
über den Baufortschritt beim Kin-
dergartenneubau zu überzeugen. 
Architekt DI. Klaus Antlinger 
sowie der Bauleiter Baumeister 
Walter Rebhan  führten unsere 
„Tanten“ durch das Haus und er-
klärten die einzelnen Räume.
Derzeit ist man mit dem Innen-
ausbau sowie mit den Fassaden-
arbeiten beschäftigt. 
Die Fertigstellung des neuen 
Kindergartens ist mit Ende Juni 
vorgesehen. Unser Kindergarten-
personal freut sich schon auf den 
Start im neuen Kindergarten ab 
September. 
Nach dem derzeitigen Anmelde-
stand soll mit 5 Kindergarten-
gruppen sowie einer Krabbel-
stube gestartet werden.

Am 15. März 2012 fand im Marienheim ein äußerst 
kurzweiliger Vortrag der Diätologin Cornelia Wag-
ner aus Bad Schallerbach statt. Arbeitskreisleiter Peter 
Rohrmoser konnte über 55 interessierte Teilnehmer aus Gallspach und Umgebung 
zu dieser Veranstaltung der Gesunden 
Gemeinde Gallspach begrüßen. 

Mit viel Witz und noch mehr Fachwis-
sen brachte die Referentin die Abläufe 
und Zusammenhänge unserer Verdau-
ung nahe und gab zahlreiche Tipps zur 
bewussteren und „wohltuenderen“ Er-
nährung mit auf den Weg.

Bei der abschließenden regen Diskussi-
on zeigte sich, dass das Thema „Darm, 
Gesundheit und Wohlfühlen“ äußerst 
aktuell ist.

1. Reihe: AL Hermann Wetzlmair, Baumeister Walter 
Rebhan u. Architekt DI Klaus Antlinger; 2. Reihe: Chris-
tine Straßl, Kindergartenleiterin Johanna Kofl er, Veronika 
Obermair, Angelika Gebetsroither, Bgm. Siegfried Straßl; 

Vortrag: Darm - Sitz der Gesundheit

Diätologin Cornelia Wagner brachte den Besuchern 
das Thema Ernährung & Verdauung auf besonders 
charmante Weise näher.

Facharbeiter für den Bauhof

Vertragsbedienstetenverhältnis (unbe-
fristet) in der Funktionslaufbahn GD 19 
(Facharbeiter/Elektriker). 
Beschäftigungsausmaß: Vollbeschäfti-
gung
Aufgabengebiete: Wartung der Stra-
ßenbeleuchtung, Straßendienst, Win-
terdienst, Grünraumpfl ege, Instandhal-

tungsarbeiten, Wartung und Aufsicht der 
Naturbadeanlage (Bademeisterstellver-
treter)
Dienstbeginn: voraussichtlich 01. Mai 
2012 
Der Gehalt während des ersten Jahres im 
Gemeindedienst beträgt 95 % (§ 192 Oö. 
GDG 2002), Einstiegsbruttoverdienst = 
€ 1.725,86 plus diverse Sozialleistungen.
Bewerbungsende: 10. April 2012 

Personalausschreibungen der Marktgemeinde Gallspach
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Umsetzung der Oö. Spitalsreform II am Klinikum Wels – Grieskirchen
Im Vorjahr wurde im Oö. Landtag die Spitalsreform II beschlossen. Im Klinikum Wels-Grieskirchen wird seitdem in-
tensiv an der Vorbereitung der Umsetzung der durchzuführenden Reformmaßnahmen gearbeitet. Der Großteil der Maß-
nahmen der Phase A wird mit April 2012 umgesetzt. Damit verbunden ist eine noch intensivere organisatorische und 
medizinische Zusammenarbeit der Standorte Wels und Grieskirchen.

Wichtige Säulen der Reform in 
Grieskirchen

Kernpunkte der Reform sind die Re-
duktion der Stationären Bettenkapazität, 
die Einführung standortübergreifender 
Abteilungen sowie eine zwischen den 
Standorten abgestufte Patientenversor-
gung. Eine 24-Stunden-Akut- und Erst-
versorgung wird an beiden Standorten 
aufrechterhalten. Das medizinische 
Leistungsspektrum der beiden Standorte 
Wels und Grieskirchen wird noch mehr 
aufeinander abgestimmt.

Die Reduktion der Betten wird dadurch 
ermöglicht, dass infolge des medizini-
schen Fortschrittes Behandlungen ein-
schließlich operativer Eingriffe zuneh-
mend tagesklinisch bzw. in Form von 
Kurzzeit-Aufenthalten durchgeführt 
werden können. Eine Behandlung soll 
außerdem nur dann stationär erfolgen, 
wenn eine ambulante Versorgung oder 
eine Behandlung im niedergelassenen 
Bereich nicht möglich ist.
Durch die Zusammenführung von 
gleichartigen Abteilungen in Wels und 
Grieskirchen (Chirurgie, Unfallchir-
urgie, Kinder- und Jugendheilkunde, 
Gynäkologie und Geburtshilfe) können 
Doppelgleisigkeiten abgebaut und damit 
Kosten gesenkt werden. Ärzte sollen da-
bei in einem Rotationsprinzip an beiden 
Standorten tätig sein. Dadurch erhalten 
sie ihre Kenntnisse in allen Bereichen 
ihrer Fachrichtung, was die Qualität der 
Versorgung insgesamt erhöht.

Sr. Franziska          
Buttinger:
 
„Die bisher am Stand-
ort Grieskirchen ange-
botenen Fachrichtun-
gen werden auch in 
Zukunft der Bevölke-

rung zur Verfügung stehen. So bleiben 
die hervorragend etablierte Abteilung 
für Innere Medizin und die Akutgeriat-
rie bestehen, dazu kommen aus Wels 20 
Betten für Remobilisation und Nachsor-
ge. Ebenso bleiben die Psychosomatik 
für Erwachsene und die Geburtshilfe 
erhalten. Risikoschwangerschaften wer-
den wegen der Nähe zur Neonatologie 
in Wels versorgt. Onkologische Behand-
lungen werden wegen ihrer Komplexität 
in der darauf spezialisierten Abteilung 
für Innere Medizin IV in Wels zentrali-
siert.“

Die Bettenanzahl der operativen Fächer 
Gynäkologie, Chirurgie und Unfallchir-
urgie wird reduziert. Das bedeutet eine 
Schwerpunktverlagerung auf defi nierte 
planbare Eingriffe am Standort Grieskir-
chen, während große Operationen – ins-
besondere auch solche, die eine Nachbe-
treuung auf der Intensivstation erfordern 
- in Wels durchgeführt werden. In Gries-
kirchen bleibt statt der Intensivstation 
eine Überwachungseinheit bestehen, 
in der Patienten max. 24 Stunden beat-
met werden; darüber hinaus erfolgt ein 
Transfer der Patienten nach Wels. Auf 
der Kinder- und Jugendlichenabteilung 

gibt es künftig 17 Betten, davon sind 12 
dem Schwerpunkt Kinderpsychosomatik 
zugeteilt, die restlichen Betten sind für 
die üblichen Krankheiten im Kindesalter 
mit kurzem stationären Aufenthalt ge-
dacht.

Akutversorgung
Den Patienten werden weiterhin 24 
Stunden an 7 Tagen der Woche eine ärzt-
liche Untersuchung und Diagnostik an-
geboten. Moderne radiologische Geräte 
stehen rund um die Uhr zur Verfügung, 
ebenso bleibt der Laborbetrieb aufrecht. 
Zur Verbesserung der Diagnose wird 
noch heuer ein dem neuesten Stand der 
Technik entsprechender Computerto-
mograph angeschafft. In Grieskirchen 
erfolgt die Akutversorgung in den Ba-
sisbereichen der Inneren Medizin, Un-
fallchirurgie, Gynäkologie und Geburts-
hilfe, Chirurgie und Kinderheilkunde. 
Tagsüber sind Fachärzte aller dieser Be-
reiche immer anwesend. Außerhalb der 
Kernarbeitszeit wird die Akutversorgung 
in Grieskirchen durch erfahrene ange-
stellte Ärzte für Allgemeinmedizin bzw. 
Assistenzärzte und zum Teil auch durch 
Fachärzte gewährleistet; darüber hinaus 
wird ein fachärztlicher Rufbereitschafts-
dienst eingerichtet.

Die enge Zusammenarbeit zwischen 
den Standorten gewährleistet eine ab-
gestimmte Patientenversorgung entspre-
chend den jeweils vorhandenen Res-
sourcen. Festgelegte operative Eingriffe 
erfolgen tagsüber an beiden Standorten, 

Informationen zur Spitalsreform
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in der Nacht und am Wochenende wer-
den Operationen (mit Ausnahme eines 
Kaiserschnittes) jedoch vorwiegend in 
Wels durchgeführt. 
Ist eine sofortige operative Versorgung 
während der Nacht oder am Wochen-
ende erforderlich, wird der Patient nach 
Wels transferiert. Schwere Unfallopfer 
werden durch die Rettung in der Regel 
sofort nach Wels gebracht.

Personelle Situation
Die dargestellten Umsetzungsmaß-
nahmen erfordern eine Reduktion des 

Medizinischer Notfall?
Ihre Anlaufstelle: Akutversorgung in 
Grieskirchen und in Wels

Bei akuten gesundheitlichen Problemen 
werden Patienten an beiden Standorten 
erstversorgt. Je nach Diagnose erfolgt 
die weitere Behandlung an einem der 
Standorte des Klinikums – ambulant 
bzw. stationär - oder im niedergelasse-
nen Bereich. Am Standort Grieskirchen 
erfolgt die Erstversorgung in der inter-
disziplinären Ambulanz. Am Standort 
Wels ist aufgrund der Vielfalt der an-
gebotenen Fachrichtungen eine eigene 
Akut-Versorgungseinheit (AVA) mit 

Orientierungshilfe zur medizinischen Versorgung in der Region
einer zugehörigen Aufnahmestation ein-
gerichtet, in der Patienten im Akutfall 
erste ärztliche Hilfe erhalten. Daneben 
bleiben die Unfallambulanz, das Eltern-
Kind-Zentrum und die Psychiatrie als 
Erstversorgungsstellen für Akutfälle in 
Wels bestehen.

Zahnschmerzen?
Ihre Anlaufstelle: Zahnarztnotdienst 
Linz

Für Patienten mit akuten Zahnschmer-
zen ist der Zahnarztnotdienst in Linz 
zuständig. Die Mund-, Kiefer- und Ge-
sichtschirurgie in Wels ist wegen der 

Umwandlung in einen Fachschwerpunkt 
nicht mehr rund um die Uhr besetzt.

Ambulanzbesuch?
Voraussetzung: Überweisung vom Arzt
Abgesehen von Akutfällen ist für spe-
zielle ambulante Untersuchungen und 
Behandlungen im Klinikum Wels - 
Grieskirchen eine vorherige Terminver-
einbarung erforderlich, damit ausrei-
chend Zeit für jeden einzelnen Patienten 
vorgesehen werden kann. Terminver-
einbarungen erfolgen über Zuweisung 
eines niedergelassenen Arztes oder nach 
vorheriger Akutversorgung in Wels oder 
Grieskirchen.

Bettenreduktion insgesamt: von 1.360 auf 1.227
Wels: 1.091 auf 1.007
Grieskirchen: 269 auf 220
Ausgabenreduktion jährlich: € 23 Mio
Reduktion der Abteilungen/Institute/
Departments insgesamt: von 36 auf 27

in Phase A (2011):
• Reduzierung Abteilung für Mund-, Kiefer- und Gesichtschir-
urgie auf Fachschwerpunkt
• Zusammenlegung Abteilungen für Kinder- und Jugendheil-
kunde I und II

• Zusammenlegung Abteilungen für Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe I und II
• Zusammenlegung Abteilungen für Unfallchirurgie I und II
• Zusammenlegung Abteilungen für Chirurgie II und III
• Zusammenlegung Institute für Radiologie I und II
• Zusammenlegung Institute für Labor I und II

in Phase B (2014 – 2016):
• Reduktion Department für Plastische Chirurgie
• Kooperation mit AKH Linz im Bereich Herzchirurgie
• Zusammenlegung zweier Institute für Anästhesie

Kennzahlen zur Umsetzung der Spitalsreform II

„Durch die Spitalsreform sind wir ge-
zwungen, diverse Abläufe neu zu regeln 
und Bereiche neu zu strukturieren. Unter 
anderem wurden die beiden radiologi-
schen Institute am Standort Wels bereits 
zu einem Institut zusammengeführt und 
die Laborinstitute unter eine gemeinsa-

me Leitung gestellt. 
Wenn es uns gelingt, noch mehr Effi zi-
enzpotenziale zu erzielen, werden wir 
auch in Zukunft, trotz hohem fi nanzi-
ellen Druck im Gesundheitssystem, der 
Bevölkerung eine sehr gute Versorgung 
und Hochleistungsmedizin anbieten 
können. Das lässt uns sehr positiv ins 
neue Jahr starten.“ 

Mag. Dietbert Timmerer, Geschäftsführer Kli-
nikum Wels – Grieskirchen

Dienstpostenplans, wovon alle Berufs-
gruppen betroffen sind. 

Diese kann durch die natürliche Fluk-
tuation aufgefangen und ausgeglichen 
werden. Vorbereitend auf die Umsetzung 
der Spitalsreform wurden Aufgaben zwi-
schen Ärzten, Pfl egekräften, Stationsas-
sistentinnen und Servicekräften umge-
schichtet, wodurch das medizinische 
Personal von administrativen Aufgaben 
entlastet wurde und daher mehr Zeit für 
die Patienten aufbringen kann. 
Die Umsetzungsmaßnahmen der Spitals-

reform sind nur durch das große Engage-
ment und die Veränderungsbereitschaft 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Klinikums möglich, die mit hoher Pro-
fessionalität den Patienten auch bei ge-
änderten Rahmenbedingungen eine gute 
Versorgung anbieten wollen.

Informationen zur Spitalsreform
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VEREINE

Spielplan Frühjahrssaison 2012:
SA,07.04.,16.30,GSK-Prambachkirchen   
SO, 15.04., 16.30, Kematen a.I. - GSK 
SO, 22.04., 16.30, Oftering - GSK 
SO, 29.04., 16.30, GSK - Alkoven  
SO, 06.05., 17.00, Michaelnbach - GSK
Fr, 11.05., 19.00, GSK - Eferding UFC 
1b (keine Reserve) 
Fr, 25.05., 19.00, GSK - Wallern 1b 
(keine Reserve)  
SO, 03.06., 17.00, Schlüßlberg - GSK
SO, 10.06., 17.00, GSK - Offenhausen     
SO, 17.06., 17.00, Meggenhofen - GSK

Reserve: Beginn jeweils 2 Stunden 
vor Kampfmannschaft, Änderungen 
vorbehalten. Aktuelle Spielpläne in den 
Schaukästen am Hauptplatz, Raiffeisen-
bank-Parkplatz, Sportplatz.
 
Besuch in der Volksschule
Die geprüften Nachwuchstrainer Stefan 
und Jürgen Offenzeller haben mit allen 
8 Klassen in der Volksschule ein Fuß-
balltraining absolviert, dies wurde bei 
den Schülern sehr gut angenommen. Die 
Kinder haben großes Interesse gezeigt, 
wobei bereits ein paar zum Training er-
schienen sind. 
Wenn auch Ihr Kind für das Fußball-
spielen Interesse zeigt, dann schauen Sie 
einfach unverbindlich zu einem Nach-
wuchs-Training vorbei. Der Nachwuchs 
wird vom GSK sehr gut gefördert, wei-
ters ist Spiel & Spaß dabei.
 
Nachwuchs-Trainingszeiten:
U 9: Trainer Martin Straßl und Lu-
kas Vormair, Mittwoch und Freitag um 
17.00 Uhr.
U 11: Trainer Gerald Wageneder, Mon-
tag und Mittwoch um 17.00 Uhr.
U 15: Trainer Gerhard Klinger, 
Mittwoch und Freitag um 17.30 
Uhr.
Wenn Ihr Kind ein kleiner Fußball-
star werden möchte oder Spaß am 
Mannschaftssport hat, dann reden 
Sie mit einem unserer Trainer oder 
melden sich beim Jugendleiter 
Martin Ortner 0699/18 88 54 21 
oder Sektionsleiter Erwin Wagen-
eder 0650/200 00 75.

Heidi Kloimstein, Schriftführerin.
Fußballtraining in der VS Gallspach.

M o t o r s p o r t f r e u n d e 
Start in die Bikersaison!               
Du bist begeisterter Motorradfahrer, 
liebst das Reisen auf 2 Rädern und 
wohnst in oder in der Nähe von Gall-
spach, dann bietet sich jetzt für dich die 
Möglichkeit dieses wunderschöne Hob-
by in Gemeinsamkeit mit Gleichgesinn-
ten ausüben zu können. Ob reisefreudi-
ger Tourenfahrer oder racingbegeisterte 
Rennsau, ob blutjunger Anfänger oder 
erfahrener Kilometerfresser, im  Klub 
der Motorsportfreunde Gallspach fi ndet 
jeder seinen Platz.

Der Verein der MSF-Gallspach, der be-
reits seit 1989 besteht, bietet ein um-
fangreiches Programm mit Tages- und 
Wochenendtouren sowie mehrtägigen 
Motorradreisen. Dank der kompetenten  
Gruppenleader, kann jeder von 18 bis 
jenseits der 60 Biker-Feeling pur erle-
ben. 
Für alle rennsportbegeisterten Ring-
fahrer haben unsere Mitglieder der Ra-
cing-Truppe die Tipps und Tricks parat, 
welche dir am Ring die entscheidenden 

Die Jahreshauptversammlung des 
Bienenzüchtervereins Gallspach 
fand am 9. März 2012 im Gasthaus 
Geßwagner statt.
Bei den Neuwahlen wurde Hein-
rich Obermayr zum neuen Ob-
mann gewählt. Unser Dank an 
Franz Humer, er hat den Verein 
25 Jahre geleitet. Er wird uns als 
Ehrenobmann mit Rat und Tat un-
terstützen.
Dem neuen Obmann Heinrich 
Obermayr wünschen wir viel Er-
folg!

R. Korntner, Schriftführer.

Bienenzüchterverein

Heinrich Obermayr, Franz Humer und Bgm. 
Siegfried Straßl bei der Jahreshauptversamm-
lung des Bienenzüchtervereins.

SK Ford Danner Gall-
spach

Vorteile bringen. Selbstverständlich 
sind auch Biker-Ladys bei uns herzlich 
willkommen. Ein umfangreiches Rah-
menprogramm mit Schitag, Kegel- und   
Grillabend, spez. Sicherheitstrainings 
und Trialfahren etc., sorgt dafür, dass 
dem Biker auch neben den Ausfahrten 
nicht fad wird. Nähere Informationen 
fi ndest du auf unserer Homepage: www.
msf-gallspach.at.

Schlussendlich erkennt jeder spätestens 
am Abend nach lustvoll gefahrenen Ki-
lometern mit einer Unzahl an geilen 
Kurven, dass hier alle Benzin im Blut 
haben.„Herz, Hirn und heiße Eisen erge-
ben jenen Schmelz, aus dem die Mitglie-
der der Motorsportfreunde Gallspach 
gegossen sind!“ Wenn auch du dazuge-
hören willst, dann komm unverbindlich 
zu einem unserer Klubabende. 

Wir treffen uns immer am ers-
ten Freitag im Monat ab 20:00 Uhr 
im Tirolerhof, Gallspach. Natür-
lich kannst du uns auch telefonisch 
(0664/808 50 42 47) oder per E-Mail 
(kaltenbrunner.h@aon.at) erreichen. 

Obmann, Harald Kaltenbrunner.
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Geschätzte Gallspacherinnen und Gall-
spacher, liebe Freunde der Marktmusik-
kapelle Gallspach!

Seit Jahrzehnten ist es Brauch, dass die 
Marktmusikkapelle Gallspach, am 1. 
Mai, der Bevölkerung einen musikali-
schen Frühlingsgruß übermittelt. Um 
jedoch allen diese Freude bereiten zu 
können, ist es aus organisatorischen 
Gründen erforderlich, auch an einem 
weiteren Tag rund um den 1. Mai unser 
Ständchen darzubieten.

Heuer ist das am Sonntag, 29. April 
2012. Die genaue Fahrtstrecke fi nden 
Sie nachfolgend  angeführt.
Ihre wohlwollenden Spenden sind für 
unsere Vereinsarbeit sehr hilfreich und 
wir bedanken uns bereits jetzt für die 
Zuwendungen, damit wir auch künftig 
unsere kulturelle Arbeit für unser Gall-
spach leisten können.

Sonntag, 29. April 2012 – Abfahrt um 
11:00 Uhr

Route: Rund um Gallspach:
Poststraße – Thongraben – Werndlstraße 
– Styriastraße – Vöglthen – Finkenweg 
– Buchenweg – Lärchenweg – Almweg 
-  Höhenweg – Pfarrgraben – Kochlöf-
feleck – Pühret – Bumberg – Oberndorf 
– Geßling – Weinberg – Thal – Diesting 
– Enzendorf – Gferedt – Traunstein-
straße – Kubinstraße – Hanriederstraße 
– Salzburgerstraße (ab Schützenhof in 
Richtung Wies) – Stieblerstraße – Kep-
lerstraße – Resselstraße – Darwinstraße 
– Wies.

Dienstag, 1. Mai 2012 – Abfahrt um 
8:00 Uhr

Route: Ortsgebiet:
Linzerstraße – Imslandweg – Niedern-
dorf – Pointstraße – Hofholzstraße 
– Dr. Rotterstraße – Niederndorfer-
straße – Zellerstraße – Brucknerstraße 
– Kienzlstraße – Jörgerstraße – Anzen-
gruberstraße – Glechnerstraße – Ferdi-
nand-Raimund-Straße – Am Wanderweg 
– Spitzermühlestraße – Fadingerstraße 
– Hoheneckstraße – Valentin-Zeileis-
Straße – Hauptplatz – Am Neumarkt – 
Geymannstraße – Weinbergweg – Wein-
straße – Schützenweg – Wallseerweg 
– Salzburgerstraße (ab Schützenhof in 

Marktmusikkapelle Gallspach

Konzert - Wadlbeisser

Samstag, 14. April 2012

- diesen Termin möchten wir Ihnen be-
sonders ans Herz legen.

An diesem Tag holt die Marktmusik-
kapelle Gallspach die Innviertler Wadl-
beisser nach Gallspach. 
Verbringen Sie diesen Abend mit 
„AmOre“ und genießen Sie das neue 
Bühnenprogramm der musikalischen  
Innviertler.

Beginn des Konzertes ist am 14. April 
um 20:00 Uhr im Kursaal Gallspach.

Karten erhalten Sie bei den Musiker-
innen und Musikern der Marktmusik-
kapelle sowie über unsere Homepage 
www.mmk-gallspach.at. 

Die Kartenpreise liegen bei 14,-- Euro 
im Vorverkauf und bei 16,-- Euro an der 
Abendkasse. – Es ist jedoch nur eine be-
grenzte Anzahl an Karten vorhanden.

Verena Leeb, Schriftführerin.

Richtung Ortsmitte) – Johann-Sebasti-
an-Bach-Straße – Sonnenweg – Polha-
merweg – Waldbergstraße - Parkstraße 
– Villenstraße – Stelzhamerstraße – Am 
Sportplatz – Mozartstraße – Hausruck-
straße – Grillparzerstraße – Rosegger-
straße – Ziehrerstraße – Jahnstraße – Le-
harstraße – Tirolerhof – Ditschenberg 
– Vornwald.

RFG Gallspach
Vereinsschitag 2012

Die 3 Gallspacher Vereine Union Reit- 
und Fahrgemeinschaft, Sparverein Wal-
desruh und FF Gallspach unternahmen 
am 26. Februar 2012 einen lustigen Schi-
tag nach Schladming/Hauser Kaibling. 

37 Schibegeisterte, darunter 14 Kinder 
und Jugendliche verbrachten einen herr-
lichen und vor allem unfallfreien Schi-
tag!

FF Gallspach

Maibaumkraxln
Die FF Gallspach lädt auch heuer wieder 
zum traditionellen Maibaumkraxln ein.

Donnerstag, 17. Mai 2012,
am Hauptplatz

Ab 10:00 Uhr gemütlicher Frühschop-
pen, um 14:00 Uhr Konzert der Markt-
musikkapelle Gallspach, um 15:00 Uhr 
Maibaumkraxln.

Bei Schlechtwetter wird die Veranstal-
tung auf Sonntag, den 20. Mai 2012 
verschoben.

 Feuerlöscherüberprüfung

Freitag, 18.05.2012,
von 15:00 - 18:00 Uhr,

 beim Zeughaus der FF Gallspach.       

Vereinsschitag der RFG, Sparverein Waldesruh und der FF Gallspach.

VEREINE
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Interview

Mit 1. Mai 2012 startet für die neuen 
Pächter des „Cafe-Restaurants“ im Na-
turerlebnisbad die Badesaison. Um die 
drei Herren unseren Lesern vorzustellen, 
baten wir sie zum Interview!

Liebes Pächtertrio, wie würdet ihr 
euch unseren Lesern im Einzelnen 
vorstellen?
Andreas Standhartinger:
Ich bin 44 Jahre alt und seit 26 Jahren 
im Gastronomiebereich tätig. Seit 16 
Jahren bin ich mit der Bar „Aufl auf“ in 
Peuerbach selbstständig tätig und seit 
dem Jahr 2008 betreibe ich das Bade-
restaurant „Sunrise“, ebenfalls in Peu-
erbach. 

Hager Andreas:
Ich bin 40 Jahre alt und wohne auch in 
Peuerbach. Seit 17 Jahren bin ich im 
Gastronomiebereich tätig, davon war 
ich 7 Jahre lang selbstständig. 5 Jahre 
habe ich mit Andreas Standhartinger im 
„Aufl auf“ zusammengearbeitet.

Kurt Kugl:
Ich bin 50 Jahre alt und war mein ganzes 
Leben lang als Koch rund um die Welt 
im Einsatz. Viele Jahre arbeitete ich auf 
Kreuzfahrtschiffen zB. in der Karibik, 
USA, uvm. Da ich meinen Beruf mit Lei-
denschaft auslebe, freue ich mich schon 
sehr auf die neue Aufgabe mit dem Bade- 
Cafe-Restaurant in Gallspach.

Welchen Namen habt ihr euch für das 
ehemalige „Sea-Side“ einfallen las-
sen?
Nach langen und intensiven Überle-
gungen haben wir uns für den Namen 
„KOSTBAR“ entschieden. 
Dieser Name soll unser Augenmerk auf 
originelle Gastronomie mit einem tollen 
Ambiente und köstlichen Speisen und 
Getränken vermitteln. 
Wir möchten im Naturerlebnisbad kein 
direktes Restaurant mit einer großen 
Speisekarte betreiben. Sondern ein Cafe-
Restaurant mit größeren und kleineren 
kulinarischen Snacks, mit einer einla-
denden Bar und einer großen Auswahl 
an Cocktails und Weinen.

Neue Pächter für Lokal im Naturerlebnisbad
Mit welchen 
b e s o n d e -
ren Speisen 
werdet ihr 
unsere vie-
len Badegäs-
te überra-
schen?
Im Sommer 
stehen natür-
lich die Ba-
degäste im 
Vordergrund. 
Mit frischen 
Salaten je 
nach Saison, 
h e i m i s c h e n 
Schmankerln und kulinarischen Köst-
lichkeiten sowie süßen Eisspezialitäten 
werden wir unsere Gäste verwöhnen.

Unser Freibad wird sehr naturnah 
geführt, wie der Name „Naturerleb-
nisbad“ ja schon sagt. Werdet ihr in 
eurer Speisekarte darauf Rücksicht 
nehmen und eventuell das eine oder 
andere „Bioprodukt“ anbieten?
Da unser Kurt ein international erfah-
rener Koch ist, wird er natürlich dafür 
sorgen, dass die Speisen saisonal und re-
gional sind. Mit Sicherheit werden auch 
Biopro-
d u k t e 
verwen-
det, da 
wir bei 
unseren 
Speisen 
und Ge-
tränken 
auf beste 
Qualität 
achten.

Ein wesentlicher Grund, dass die Ge-
meindeväter sich für euch als neue 
Pächter entschieden haben, war unter 
anderem der, dass ihr beabsichtigt, 
das Lokal, außerhalb der Badezeiten 
als „Cafe-Restaurant“ mit Barbetrieb 
zu führen. Was habt ihr euch einfallen 
lassen, damit sich die Besucher in eu-
rem Lokal wohlfühlen?
Auf unsere Abendgäste wartet eine gro-
ße Bar mit guten offenen Weinen, vielen 
verschiedenen Cocktails, außergewöhn-

lichen Snacks, die zum Kosten einladen 
und vielem mehr. Gäste aller Alters-
klassen sind herzlich Willkommen. Wir 
möchten ein Lokal betreiben, in dem 
man sich genauso nach der Arbeit auf 
ein Getränk trifft, wie man einen lustigen 
Abend mit Freunden verbringen kann. 

Mit welchen Erwartungen startet ihr 
euer neues Lokal in Gallspach?
Besonders wichtig ist für uns, dass sich 
die Gäste in unserem Lokal wohl fühlen. 
Mit unserem Cafe-Restaurant wollen 
wir die Abendszene in Gallspach berei-
chern und auch Auswärtige nach Gall-
spach locken. Ein gutes Verhältnis zu 
den Nachbarn ist für uns grundlegend, 
daher werden sich auch laute Outdoor-
Veranstaltungen in Grenzen halten.

Welche Philosophie lebt ihr in Bezug 
auf eure erfolgreiche Gastronomie?
Für uns sind beste Qualität, Flexibilität, 
Einfallsreichtum, Mut zur Veränderung, 
Freundlichkeit, faire Preisgestaltung 
und Sauberkeit ausschlaggebend. Mit 
diesen Werten versuchen wir ein tolles 
Lokal in Gallspach zu betreiben. 

Für Weihnachtsfeiern, Firmenfeiern 
und sonstige Feierlichkeiten stehen wir 
gerne zur Verfügung.

Wir bedanken uns für das Interview 
bei den neuen Pächtern des Badelo-
kals und wünschen ihnen viel Erfolg 
in Gallspach.

Das Pächtertrio: Andreas Standhartinger, Kurt Kugl und Andreas Hager.
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Personenstandsmeldun-
gen Jahr 2011

Geburten
Im Jahr 2011 wurden 18 Gallspacher 
GemeindebürgerInnen geboren. Davon 
sind 6 Mädchen und 12 Jungen.

Eheschließungen
Das Standesamt der Marktgemeinde 
Gallspach verzeichnete im Jahr 2011       
5 Eheschließungen. Die jüngste Braut 
war 28 Jahre alt und die Älteste 42. Da-
gegen war der jüngste Bräutigam 32 Jah-
re und der Älteste 52.

Todesfälle
Insgesamt sind im Vorjahr 33 Gemein-
debürgerInnen verstorben. Davon waren 
16 Frauen und 17 Männer.

Einwohnerstand
Der Einwohnerstand der Marktgemein-

Goldene Hochzeit

Gabriele u. Johann HEGELE,  Linzer-
str. 38

Geburten
Wir gratulieren

Barbara und Reinhold GRUBER zur 
Geburt ihrer Tochter Hannah Faustyna

Resmije Fejzula Radszuhn und Resat 
RADSZUHN zur Geburt ihres Sohnes 

Shejan

Denise JÄKEL zur Geburt ihrer Tochter 
Melody Zoe

Barbara FRANK und Markus Wagner 
zur Geburt ihres Sohnes Liam

Szilvia Martin-Szakály und John MAR-
TIN zur Geburt ihrer Tochter Lydia 

Onyinyechi

Gudrun STRASSER und Thomas 
Ziegler zur Geburt ihrer Tochter Alexa     

Marie
 

Alexandra-Lavinia und Marius-Costel 
UNGUREAN zur Geburt ihres Sohnes 

Patrick Marius

Karin AIGNER und Gerald Stoiber zur 
Geburt ihrer Tochter Franziska 

Monika und Rudolf DOPPLER zur Ge-
burt ihrer Tochter Teresa Maria

Alexandra und Daniel VON CALL zur 
Geburt ihres Sohnes Julian

Wir gratulieren
den Jubilaren im Jänner, Febru-
ar u. März
Strauss Josef  80 Jahre
Kirchberger Maria 85 Jahre
Schatz Rudolf  80 Jahre
Märzinger Maria  90 Jahre
Merwald Maria  90 Jahre
Sommerhuber Maria 101 Jahre
Perr Maria  85 Jahre
Lehner Josefa  90 Jahre
Nagel Günther  75 Jahre
Haslehner Josef  75 Jahre

Wir trauern um
Gerald ZEILINGER (45), 
Hoheneckstr. 10/15

Georg Valentin ZEILEIS 
(49), Valentin Zeileis-Straße 31/1

Maria CALLMEYER (90), Marien-
heim

Ing. Hermann SCHRÖDL (71), Vorn-
wald 7

Johannes FISCHER (77), Hanriederstr. 
7/1

Alois MAYRHOFER (84), Linzerstr. 
44/2

Theresia Maria FLÖRL (55), Erlenweg 
4/1

Maximilian ALTMANN (83), Marien-
heim

Maria PÖTSCHER (94), Marienheim

Hedwig FEICHTLBAUER (91), Mari-
enheim

Theresia WOLF (92), Roseggerstr. 11/2

 

 

Standesamt, Veranstaltungen

Mitte Mai 2012 wird das Naturerlebnis-
bad wieder geöffnet. Der genaue Termin 
ist witterungsabhängig und kann unserer 
Homepage www.gallspach.ooe.gv.at 
entnommen werden. 

Familiensaisonkarten können nur am 
Gemeindeamt (Zimmer 7) ausgestellt 
werden. Alle übrigen Saisonkarten wer-
den sowohl am Gemeindeamt als auch 
bei der Badekasse ausgestellt (bitte Foto 
mitbringen!). Die Familienermäßigung 
kann nur mit gültiger Familienkarte des 
Landes OÖ gewährt werden. 
Preis Familiensaisonkarte: € 90,00.

Eintrittspreise:  
Erwachsene: Tageskarte € 3,60; Eintritt 
ab 16:00 Uhr € 2,30; Saisonkarte € 50,00
Kinder: Tageskarte € 1,80; Eintritt ab 
16:00 Uhr € 1,30;  Saisonkarte € 25,00

Für besondere Anlässe sind Gutschei-
ne für ein Badeerlebnis in der Natur-
badeanlage in Gallspach ein ideales 

Geschenk.

Naturbadeanlage Gall-
spach   

de Gallspach belief sich mit Ende 2011 
auf 2.845 Einwohner (davon 229 Neben-
wohnsitze).

Altersjubilare
22 Gemeindebürger feierten den 75. Ge-
burtstag, 13 Personen wurden 80 Jahre 
alt, 9 Personen wurden 85 Jahre, 7 Per-
sonen 90 Jahre und 25 Personen über 90 
Jahre alt.

Die älteste Gemeindebürgerin ist 101 
Jahre und der älteste Gemeindebürger ist 
93 Jahre.

Die goldene Hochzeit feierten 11 Paare, 
die diamantene Hochzeit 2 Paare.
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VS Gallspach

„Was ich gerne am Whiteboard mache...“

In der VS Gallspach ist der Einsatz von Whiteboards bereits 
selbstverständlich. Die erste dieser interaktiven Tafeln wurde 
im Sommer 2009 angekauft. 
Mittlerweile verfügt die VS Gallspach, die auf dem Gebiet der 
innovativen Schulmaterialien Vorreiter ist, bereits über 7 Stück. 

Whiteboards sind höhenverstellbare interaktive große Displays 
mit integriertem Beamer, welche als Präsentationsfl ächen für 
Internet, PC-Inhalte und DVD-Filme und gerade für Schulen 
auch als reiner Tafelersatz dienen. 
Die Berührung des Boards wird in Mausklicks oder in elektro-
nische Tinte umgesetzt. Mit Hilfe des Fingers können auf der 
strapazierfähigen, entspiegelten Oberfl äche Mausaktionen aus-
geführt oder Notizen und Tafelbilder geschrieben werden.

Die Schüler der Klasse 4b demonstrierten „was sie gerne am Whiteboard 
machen“.

Upper Austrian

Gospel Choir
Das Konzert-Ereignis

mit 120 Stimmen
in der Pfarrkirche GALLSPACH

Pfingstmontag, 28.05.2012
19.00 Uhr

mit anschließender Agape

Der Reinerlös wird für den Ankauf 
der neuen Kirchenorgel verwendet.

i n g . a l f r e d m e t z g e r
4713 G a l l s p a c h

Leitung:  Johann Baumgartner

Kartenvorverkauf: € 13,--                        Abendkasse: € 15,--
Karten erhältlich in der Vitalwelt Gallspach  07248/62375
und bei Fa. Haustechnik Ing. A. Metzger        07248/62300  

Aus dem Kindergarten

Ostervorbereitungen     
Während der Fastenzeit werden die Kinder auf das bevorste-
hende Osterfest vorbereitet. Der Glaube an den „Osterhasen“ 
steht bei vielen Kindern im Vordergrund. Im Kindergarten wird 
der eigentliche Sinn des Festes, der Tod Jesus, in kindgerechter 
Form erklärt. Hilfestellung dazu gibt es durch Bilderbücher, Ge-
schichten, Lieder, … 
Die Kinder zeigen großes Interesse an diesen Erzählungen. Wir 
sind bemüht, in einfühlsamer Weise beide Sichtweisen – Auf-
erstehung und Osterhase – zu verbinden. Wie jedes Jahr gestal-

ten auch heuer die 
Kinder ihr Osternest 
selbst. 
Die Schulanfänger 
haben dabei auch die 
Möglichkeit, ihre neu 
errungene Fertigkeit 
des Webens anzu-
wenden, indem sie 
Körbchen aus Ped-
digrohr gestalten.

Am Palmsonntag nehmen wir an der Palmweihe teil. Oster-
ferien sind von 29. März bis einschließlich 10. April 2012.

Johanna Kofl er, Kindergartenleiterin.

Antonia und Jana beim Basteln der Osternester.

Blumenpatenschaft für Gallspacher Brücken

BürgerInnen mit „grünem Daumen“ gesucht
Im letzten Jahr konnte die Gemeinde Gallspach 4 Blumenpaten fi nden, die den Sommer 
über die Blumen an diversen Brückengeländern liebevoll pfl egten und somit zur Ver-
schönerung des Ortsbildes beitrugen. 
Es freut uns sehr, dass 3 der 4 Blumenpaten des letzten Jahres die Patenschaft auch 
heuer wieder übernehmen wollen. Daher suchen wir nur mehr für die Wallseerbrücke 
eine(n) BürgerIn mit dem besonderen „grünen Daumen“ und dem Engagement die Blu-
men dort „auf Schuss“ zu halten.

Kinder, Aktuelles


